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durch TIUr VE6ZOYEN Se1, wäre hıs 1n W eimar 5 0-
NUunNn nach G(Gotha und Eısenach zıehen Dals Luther

August nach Wıttenberg zurückgekehrt WwWeIst Lingke nach
und N stimmt dies auch mıt dem Aufenthalt der ITheologen
den Z W 61 Herbergen Kısenachs, deren Verpüegung uthers, Jonas
MSdOTIS und Melanchthons) auf ıe Dauer VON dreı ochen m1r

(Gulden Groschen vergüte wurde (Bb 5590.)
Entgegen StEe Luthers Brief bel de Wette VYVOIN Julh 1540,dem er SC1IHNEN Besuch oder Juli verheilst; Se1 denn, dafls

&. orgen des Juli, VOr Abreise nach Krfurt geschrıeben SE1.

EinSchmähgedicht „ CECH die Bettelmönche
AUSs der Reformationszeit

AÄus dem Zerbster Stadtarchiv mitgeteilt‘
VOon

Stadtarchivar Dr uUsehNneCc

In den anhaltischen Landen fand dıe alte Kırche be-
sonders starken Rückhalt A den Franzıskanern Zerbst WÄäh-
rend dıe Augustiner 1524 iıhr Kloster JecSCN G1nNe Geldentschä-
digung dem Magıstrate überliefsen der es eIN ospıta. un -
wandelte, fuhren dıe Franziskaner trotz des erbotes des Rates
fort. die Messe lesen Aber auch unter iıhnen fanden sıch
Strömungen, dıe das mönchische en scharf verurteılten und
geilselten. Be1 der Ordnung des hıesigen städtischen Archıvrs
fand sıch unter den Akten AaUSs den Jahren 025 1n
leines Quartblatt, anf dem e1n Mönch, der fNenbar dem hlesigen
Franziskanerkloster angehörte, eINn Von ıhm verfalstes Schmäh-
gedicht aufgezeichnet hat, dem zugle1c. confratres
ZU  B Austritt auffordert Das Stück ist hıntereinander
schwer lesbaren Schrift aufgezeichne die einzelnen Reime und
Absätze sınd ur feine trıche hinter den betrefenden orten
gekennzeichnet Das Schmähgedicht gehört sıcherlıch den Jahren
—1 A& die Durchführung der Reformatıon Zerbst
sich abspielte
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Ich bruder!
Ich Kam darher AUSZ dem
Unde byn franeciscus gyenant,
Ne brudern heuchgeleren vol bekant;
Und tragent eSszZeEeIs falwes gewant unde locheren schne :
Daszselbige OT a ll1esz den heuchlern ZU  D
Unde erd ych USZ dem orden niıcht 0SADNSCN,
Sho hetthe i1ch kegen osteren ussen einen offher werden;
Unde hette ussen lauffen eynN dorft uft dasz andere nedder
Unde gyebettelth oySel, pußtßter unde kesze unde vorkauffensz vydder
Wy mochten ihe selzamer kanffleuthe .11 erden se1n kommen
Als dey roder, dey Se1N in S orden!
Ich Wol, SCY tryncken SOIn gyueth yere;
Sey hutten sych, dasz ıh nıcht gyesehen a 1S7Z MYyTL,
VAN Wyttenberchgen SDRWA INa mych auf eYyn gyerstenwagen
Unde hyr hath Han mıch der stupe Pransen geschlan.
Darumb, en ruder, ezıhet dy kappen undt au dar voxn
Und asset den loster den rytten han
Schauet Z haben mır durchstochen hende, fusse und leıb,
Der teuffel In dem loster bleib!

ench VOr, das euch nıcht ausschinden PeCcCcAat0TES,
Sz0 magk MNaln eunuch billıch hyssen auch ecoNfessores.
Darumb, wer my% Wwil, der mach sıch aunft Sar schiır,
Wır wollen gyleich wol trincken WOoyn undt bır.
erden WIr doch Vn Martıno mastsen gyeschulden
D  S  SZ kan ich nıcht wol gedulden!
uch sa2% O1 2 der Jeip ist 006 testante Paulo|,
Undt dasselbige ist uUunNns auch 1n spott

Darmitt X0 bevolen, Dem babest abgott,
Weilches gyesetze iıhr meher ezalt WON 0S ebott!
Scunst ange byn ıch YeWESL OyM heylıch Man,
Nun M USZ ich bruder hy brantweın fey]l han

We und ach den algott,
Der unsz hatt elenet m1tt den kalenkop!

1) Diıie punktierten Stellen bezeichnen ahgerissene Stücke, die DOP
sperrt gedruckten ergänzte Worte.

ry rıtte; nach Brinckmeyer Fieber. 1er sind wohl die
Kranken gemelnt.

Die beıden etzten Zeilen sind besonders etark geschrieben.


